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Im Kanu-Freestyle gibt es viele spektakuläre Figuren: Hier zeigt Marvin Gauglitz einen Überschlag in der „Waschmaschine“ des Eiskanals. Foto: Fred Schöllhorn

reicht zweimal Rang drei. Die künf-
tige Grundschullehrerin, die wegen
des Studiums von Baden-Württem-
berg nach Augsburg umgezogen
war, ist mit ihrer Leistung im zwei-
ten Lauf zur deutschen Freestyle-
Meisterschaft zufrieden, weil sie in
den vergangenen Wochen nicht viel
trainieren konnte.

„Es ist Wahnsinn, welche Kraft
das Wasser hat“, beschreibt die
WM-Sechste von 2007 die Faszina-
tion in der immer noch exotischen
Sparte der Paddelwelt. „Deutsch-
land hinkt in der Entwicklung noch
ein wenig hinterher“, sagt Max
Münchow (Dormagen), der Sieger
in der Kajakkategorie. „Viele Kanu-
ten fahren mittlerweile statt der
Plastikgefährte genau angepasste
Carbonboote.“

In der „Waschmaschine“ wie die
Spezialisten die Walze auf dem Eis-
kanal nennen, bemühen sich die
Freestyler, die Kampfrichter mit
möglichst spektakulären Figuren zu
überzeugen. Je höher der Loop
(Vorwärtssalto) ausfällt und je exak-
ter der McNasty (halbe Drehung
mit anschließendem Salto), desto
höher die Wertung. Der Augsbur-
ger Philip Vorbohle freut sich über
Rang drei.

Schnellste Frau ist Anne Hübner
aus Bietigheim. Sie zeigt nicht nur
im Boatercross vor Claudia Richter
(Schwaben) ihr Können, sondern
dominiert als amtierende Vize-Eu-
ropameisterin auch im Freestyle.

Die 27-jährige Melanie Wolff er-

Klotzner und Thomas Waldner aus
Südtirol auf Distanz. „Beim Euro-
pacup im Mai bin ich disqualifiziert
worden“, so Hegge. Seine beiden
Brüder starten in der kommenden
Woche bei der WM im polnischen
Krakau (U23 und Junioren).

VON PETER DEININGER

In den ersten beiden Durchgängen
läuft alles rund für Alexander
Grimm von den Kanu Schwaben.
Der Slalom-Olympiasieger von 2008
zeigt seine Stärke im Boatercross auf
dem Eiskanal. Den Europacup in
dieser Disziplin, in der vier Paddler
gleichzeitig von einer Rampe star-
ten, hat der kräftige 29-Jährige im
Mai souverän gewonnen. „Aber in
diesem Sport kann auf der Strecke
viel passieren“, weiß Grimm und
macht diese Erfahrung am Sonntag
im Halbfinale.

An der aufgehängte Tonne unter
der Bogenbrücke herrscht großes
Gedränge. „Ich hatte plötzlich kei-
nen Platz mehr zum Paddeln“, be-
dauert der angehende Maschinen-
bau-Ingenieur. Er kommt nur als
Dritter ins Ziel und muss sich an-
schließend mit dem Sieg im kleinen
Finale trösten. Grimm belegt im
Abschlussklassement Rang fünf.

Die Glückwünsche für den Sieg
darf ein junger Vereinskollege ent-
gegennehmen. Jonas Hegge, Abitu-
rient im Alter von 19 Jahren, hält im
Endlauf den Freestyle-Spezialisten
Philip Vorbohle (Kanu Schwaben)
und die beiden Italiener Daniel

In der „Waschmaschine“ durchgerüttelt
Eiskanal Der Kanusport hat viele Facetten. Freestyle und Boatercross sind zwei

der spektakulärsten Formen. Sie finden auch bei einem Slalomstar Anklang

Jonas Hegge von den Kanu Schwaben ist Slalomfahrer, fühlt sich aber auch im Boa-
tercross wohl. Foto (Archiv): Fred Schöllhorn
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FUSSBALL

EX-FCA-Funktionär folgt
in Stuttgart auf Robin Dutt
Jan Schindelmeiser ist bei Bundesli-
ga-Absteiger VfB Stuttgart Nach-
folger des entlassenen Sportvor-
stands Robin Dutt. Der 52-Jähri-
ge, der zuvor in ähnlicher Funktion
für 1899 Hoffenheim, den FC
Augsburg und Eintracht Braun-
schweig gearbeitet hatte, unter-
schrieb einen Dreijahresvertrag.
Schindelmeiser gehört künftig ne-
ben Jochen Röttgermann (Marke-
ting und Vertrieb) und Stefan
Heim (Finanzen, Verwaltung und
Operations) dem Vereinsvorstand
an. (AZ)

JUGENDFUSSBALL

FCA trifft auf Liverpool –
heute mit dem Nachwuchs
In der vergangenen Saison trafen die
Profifußballer des FC Augsburg
und des FC Liverpool im Europapo-
kal aufeinander. Nun kommt es zu
einem Wiedersehen – allerdings mit
Jugendmannschaften. Am heuti-
gen Montagabend spielt die U 19 des
FCA gegen den Nachwuchs des
englischen Traditionsklubs. Austra-
gungsort des Testspiels ist um 18
Uhr der Sportpark des TSV Küh-
bach (Kreis Aichach-Friedberg).
Die Liverpooler gastieren derzeit zu
einem viertägigen Trainingslager
in Oberbayern. (AZ)

TRIATHLON

Augsburger Trio hält
bei Ironman-EM durch
Drei Augsburger liefen bei der Iron-
man-Europameisterschaft in
Frankfurt am Main ins Ziel: Tho-
mas Schmid (AL-KO Triathlon;
770.; 10:31 Stunden), Dennis Simon
(TG Viktoria; 1094.; 10:55) und
Axel Sir (TG Viktoria; 2257.;
12:58). Das Rennen mit rund 3500
Teilnehmern aus 65 Nationen gilt
als best besetzter Ultra-Triathlon
nach Hawaii. Zu absolvieren waren
3800 Meter im Langener Waldsee,
hügelige 180 Radkilometer durch
den Taunus und 42,195 Kilometer
im Laufschritt durch die Frankfur-
ter City. (wilm)

Fußball

TESTSPIELE
Stadtwerke SV – Türkgücü Königsbrunn 4:2
TG Viktoria – TSG Thannhausen 2:1
Schwaben Augsburg – TSV Gersthofen 1:0
FC Stätzling – TSV Dinkelscherben  1:1
FC Stätzling – TSV Neusäß 4:2
TSG Augsburg – SV Untermeitingen 0:5
FC Königsbrunn – VfL Kaufering 2:0
U19 FC Deisenhofen – U17 FC Augsburg 2:2
SV Walkertshofen – TSV Pfersee 0:3
SV Gold-Blau – DJK Stotzard 2:3
FSV Inningen III – Polizei SV  4:1
VfL Westendorf II – SV Hammerschmiede II 2:8
SV Walkertshofen II – TSV Pfersee III 1:3
SV Münster – SV Hammerschmiede 2:2
TSV Kühbach – DJK Göggingen 1:0

Jetzt legt der FCA richtig los
Fußball Nach einwöchiger Unterbrechung trainieren die Profis des Bundesligisten wieder.

Dennoch werden Spieler heute Nachmittag fehlen. Manager Reuter formuliert das Saisonziel
VON JOHANNES GRAF

Diese Bilder sind einfach süß: In den
sozialen Netzwerken hat Marwin
Hitz Bilder veröffentlicht. Zu sehen
ist der Schweizer im Familienur-
laub, kuschelnd mit seinen beiden
Kindern. Nach der Europameister-
schaft in Frankreich erholt sich der
28-jährige Torhüter des FC Augs-
burg auf der griechischen Insel Kre-
ta, lässt die Seele baumeln, ent-
spannt sich nach einer langen Sai-
son. Er und der zweite EM-Fahrer
des FCA, der Isländer Alfred Finn-
bogason, 27, haben noch ein wenig
Aufschub bekommen.

Für alle anderen Bundesliga-Pro-
fis beginnt hingegen heute Nach-
mittag endgültig die Vorbereitung
auf die kommende Saison, die mit
dem Heimspiel am letzten August-
Wochenende gegen den VfL Wolfs-
burg ihren Auftakt erlebt.

Am vordergründigen Saisonziel
will Manager Stefan Reuter festhal-
ten. Nach oben korrigieren will er
nicht, auch in der sechsten Erstliga-
spielzeit gehe es darum, drei Mann-
schaften zu finden, die in der Liga

hinter dem FCA blieben, erklärte
der 49-Jährige gegenüber bundesli-
ga.de., dem offiziellen Portal der
Deutschen Fußballliga (DFL). Reu-
ter betont: „Der Klassenerhalt ist
das oberste Ziel. Wir wollen den
FCA weiter in der Liga etablieren.“

Zum zweiten Mal steigt der FCA
in den Trainingsbetrieb ein, nach-
dem er sich offiziell seit rund drei
Wochen im Vorbereitungsmodus
befindet. Trainer Dirk Schuster, 48,
hat sich zwei Wochen lang ein Bild
vom Kader des Bundesligisten ge-
macht, hat begutachtet, welche
Spieler er für das erklärte Saisonziel
gebrauchen kann. Und auf welche er
seiner Meinung nach verzichten
könnte. Danach gewährte er seiner
Mannschaft eine einwöchige Pause,
die mit dem heutigen Training en-
det. Am Mittwoch steht das nächste
Testspiel an, der FCA trifft in Iller-
tissen auf den dort ansässigen Re-
gionalligisten. Spielbeginn im Vöh-
linstadion ist um 19 Uhr.

Untätig waren etliche Spieler
dennoch nicht, länger verletzte Ak-
teure wie Esswein, Gouweleeuw
oder Koo, die sich ans Mannschafts-

training heranarbeiten wollen, ab-
solvierten in den vergangenen Ta-
gen auf dem Trainingsgelände lo-
ckere Einheiten.

Noch ist nicht klar, welche Spie-
ler den Bundesligisten bis zum Ende

der Wechselfrist am 31. August ver-
lassen werden und ob sich der FCA
mit weiteren Neuzugängen verstär-
ken wird. Nach der EM ist Bewe-
gung im Spielermarkt. So wird ein
Abschied des Abwehrchefs Ragnar
Klavan, 31, weiter nicht ausge-
schlossen. Vor einem Jahr hatte der
englische Erstligist FC Everton In-
teresse bekundet, nun will sich er-
neut ein Klub von der Insel die
Dienste des Esten sichern. Sein
Kontrakt beim FCA läuft bis Som-
mer 2017. Die Millionen, Klavan
auszulösen, besitzen die britischen
Klubs wegen ihrer immensen TV-
Millionen.

FCA-Manager Reuter gilt spätes-
tens seit dem langatmigen Transfer
des Trainers Markus Weinzierl zu
Schalke als hartnäckiger Verhand-
lungspartner, folglich dürfte er sich
einen Klavan-Deal entsprechend
bezahlen lassen. Bei Raúl Bobadilla,
den Chinesen mit Millionen in ihre
Liga locken, verhält es sich ähnlich.
Eine Lösung findet sich womöglich
für den Slowenen Tim Matavz, an
dem der englische Zweitligist FC
Reading interessiert sein soll.

Im ständigen Austausch: FCA-Manager
Stefan Reuter und Trainer Dirk Schus-
ter. Foto: Klaus Rainer Krieger

Die U23 des FC Augsburg scheint
für die kommende Saison in der
Fußball-Regionalliga Bayern gerüs-
tet zu sein. Diesen Eindruck vermit-
telten jedenfalls die Vorbereitung
und die Generalprobe. Beim Oberli-
gisten Karlsruher SC II siegte das
Team von Trainer Christian Wörns
3:2. Damit blieb der neu formierte
Bundesligaunterbau in den Test-
spielen ohne Niederlage. Albion
Vrenezi (15.), Marco Zupur (68.)
und Bastian Kurz (87.) waren in Ba-
den die Augsburger Torschützen.

Nachdem in der vergangenen
Spielzeit das Klassenziel erst in der
Relegation gegen den TSV 1860 Ro-
senheim unter Dach und Fach ge-
bracht wurde, wollen es die Augs-
burger in der kommenden Runde
nicht mehr so spannend machen.
Manuel Baum, Cheftrainer im
Nachwuchsbereich des FCA, for-
muliert das Saisonziel: „Wir wollen
den Klassenerhalt möglichst früh si-
chern.“ Die Punktrunde beginnt am
Samstag mit einem Heimspiel gegen
den 1. FC Nürnberg II (14 Uhr, Ro-
senaustadion). Dabei vertrauen
Baum und weitere Verantwortliche
erneut einer blutjungen Mann-
schaft. Aus der eigenen U19, die in
die Bundesliga zurückgekehrt ist,
rücken gleich zehn Talente nach.
Extern wurden vier Spieler ver-
pflichtet, darunter zwei Torhüter.
Daniel Müller, 24, der schon

2014/15 beim
FCA zwischen
den Pfosten
stand, kehrt vom
SV Seligenporten
zum FCA zurück
und soll Torwart-
trainer Christian
Krieglmeier un-
terstützen. Vom
Karlsruher SC

kommt Flemming Niemann, 19.
Verteidiger Nicola Della Schiava,
19, kickte zuletzt beim FC Bayern
München (U19) und Stürmer Mus-
tafa Duman, 19, bei den A-Junioren
des TSV 1860 München. Letzterer
unterschrieb in der vergangenen
Woche einen Einjahresvertrag.

In der Vorbereitung traten die
Wörns-Schützlinge trotz enormer
Belastung souverän auf und zeigten
Spielfreude. Gegen den SV Mering
(6:0), FC Gundelfingen (7:0), SSV
Ulm 46 (3:1) und den Karlsruher SC
II (3:2) gab es Siege, gegen den
Schweizer Drittligisten spielten die
Schwaben 1:1 unentschieden.

Neben Spielen und Trainingsein-
heiten sorgte ein Besuch im Kletter-
garten bei Schloss Scherneck für
eine willkommene Abwechslung.
Ganz ohne Sorgen sind die Verant-
wortlichen nicht. Zum Saisonstart
wird Wörns auf zwei verletzte Leis-
tungsträger verzichten müssen:
Max Reinthaler (Muskelbündelriss)
und Jonathan Scherzer (Sprungge-
lenk). Nicht zur Verfügung stehen
wird darüber hinaus Raphael Fram-
berger (Reha nach Kreuzbandriss).

Trotzdem blickt Baum dem Sai-
sonstart gegen Nürnbergs Zweitli-
gaunterbau zuversichtlich entgegen,
zumal er hofft, Bundesligatrainer
Dirk Schuster stellt den einen oder
anderen Akteur für diese Partie zur
Verfügung. (tina)
Die ersten Spiele FCA II – 1. FC Nürn-
berg II (Sa., 14 Uhr); FV Illertissen – FCA II
(Fr., 22. Juli; 18.30 Uhr); FCA II – SV Seli-
genporten (Sa., 30. Juli; 14 Uhr)

Schluss
mit den

Testspielen
FCA: Warum die U23
nicht sorgenfrei in die
Spielzeit starten wird

Manuel Baum

Mit einem 4:7 beim Deutschen
Meister und Spitzenreiter Rockets
Essen und einem 11:6 bei den Düs-
seldorf Rams beendete das Skater-
hockeyteam des TV Augsburg seine
Bundesliga-Dienstfahrt. Trainer
Andreas Gerstberger resümierte:
„In Essen haben wir eine ganz starke
Leistung geboten und erst in der
Schlussphase verloren. Insgesamt
gesehen haben wir in beiden Begeg-
nungen sehr gut gespielt und mit
drei Punkten das gesteckte Ziel er-
reicht.“

Beim Stand von 4:5 in der 56. Mi-
nute opferte der TVA in Essen Tor-
hüter Patrik Schenk für einen weite-
ren Feldspieler und kassierte noch
zwei Gegentreffer. Eine starke Leis-
tung zeigte TVA-Kapitän Maximi-
lian Nies, der das 1:2 (21.) durch
Oliver Dotterweich und das 3:4
(44.) durch Simon Arzt vorbereite-
te, sowie selbst das 2:3 (29.) auf
Vorlage von Lukas Fettinger erziel-
te. Letzterer bereitete auch das 4:5
durch Stefan Gläsel (55.) vor.

In Düsseldorf verschlief der TVA
die Anfangsphase, wachte aber nach
dem 0:2 im ersten Drittel auf und
beherrschte danach das Spiel. Oliver
Dotterweich, Simon Arzt und Lukas
Fettinger machten im ersten Drittel
aus einem 0:2 ein 3:2. Zwischen der
21. und 40. Minute baute der TVA
seinen Vorsprung durch Fettinger
(2), Arzt und Moritz Dietrich aus.
Im Schlussdrittel machten Stefan
Gläsel (2), Fettinger und Kapitän
Maximilian Nies alles klar. (AZ)
TVA P. Schenk (Fuchs); Arzt (3), Höß, Dott-
erweich (2), M. Dietrich (1), M. Nies (2),
Waldhier, Gläsel (3), Fettinger 4), Hnida,
Girsig, Döring, Dörner

Der deutsche
Meister

ist zu stark
Leer geht der TVA
dennoch nicht aus


